Volleyball-BZK – Herren:

 Gerangel auf den Plätzen 2 bis 4 hält an

Der amtierende Meister Tanne Thalheim I  nutzte diesmal konsequent mit zwei deutlichen Siege über Zschopau und Gornsdorf  seine Möglichkeiten zur Festi-gung des Tabellenplatzes 2. Beide Mannschaften waren ohne Chance gegen den im letzten Punktspiel noch schwächelnden Meister. Knapp ging es zwischen Gastgeber Zschopau und Gornsdorf zu. Zschopau braucht unbedingt noch Siege zum Klassenerhalt, bis zum Satzstand von 1:1 war auch noch Hoffnung auf einen Sieg vorhanden. Doch im dritten war Gornsdorf klar überlegen und festigte mit den 2:1 Sieg seinen Mittelplatz in der Tabelle.

SV Tanne Thalheim I  : TSV Zschopau I
 2:0
25:11+25:16

 „
„
„
„      :  TSV Gornsdorf I 2:0 
25:18+25:16

TSV Gornsdorf I
        :  TSV Zschopau I  2:1
25:20+24:26+25:16

Um den Klassenerhalt ebenfalls bemüht ist Aue-Schneeberg I, die als Gastgeber 

es allerdings mit den noch ungeschlagenen Antonsthalern und den im Aufwind begriffenen Zwönitzern zu tun hatten. Eine fast unlösbare Aufgabe. Das zeigte sich vor allem in den ersten Sätzen gegen die beiden Favoriten, die mit zu 12 und zu 14 verloren gingen. Doch jeweils im zweiten Satz steigerte sich der Gastgeber. Gegen Antonsthal reichte es noch nicht zu einen Satzgewinn, aber die Zwönitzer mussten denen in dieser Phase kampfstarken Auern eine Satz abgeben. Doch die Freude währte nur kurz. Wer sechs Aufgaben verschlägt schenkt dem Gegner 1/6 der Punkte und hat im Kampf um den Klassenerhalt  keine guten Karten. Antonsthal spielte gegen Zwönitz sehr konzentriert. Beim Stand von 8:3 verletzte sich ein Zwönitzer. Durch Verletzungspech schon ersatzgeschwächt angetreten, gab es für die Zwönitzer keine Chance in diesem Spiel.

SV Antonsthal I
:   VSG Aue-Schneeberg I
2:0
25:12+25:20

Zwönitzer HSV I :
„
„
„

2:1
25:14+22:25+25:19

SV Antonsthal I  :   Zwönitzer HSV I

2:0
25:11+25:15

Schlettau setzte seine Serie von 1:2 Niederlagen auch zu Hause fort. Der Start ist jeweils ein Satzgewinn, doch dann lassen die Schlettauer kontinuierlich nach.

Gegen Wildenau wurde es im zweiten Satz noch knapp (23:25) und die Über-raschung wäre fast perfekt gewesen, doch es reichte eben nicht. Ähnlich auch der Spielverlauf gegen Erla-Crandorf. Im Spiel gegen Wildenau hielt Erla lange mit und war ein unbequemer Gegner, aber kurz vor Schluss fehlten die letzten Körner zum Sieg. Wildenau durch die zwei Siege nun mit Zwönitz punktgleich.

WSG Wildenau/G. I  :  TSV Schlettau 1864             2:1   15:25+25:23+25: 20

TSV Schlettau 1864   :  SV Eisen Erla-Crandorf I  1:2    25:23+18:25+17:25

WSG Wildenau/G. I  :     „
„
„
„
     2:0    25:23+25:23

Brisant am 7. Spieltag die Begegnung  Wildenau (3.Platz), Zwönitz (4.Platz) und Gornsdorf (5.Platz). In der Vorrunde unentschieden, d.h. jede Mannschaft hatte eine Partie gewonnen und verloren. Auf jeden Fall fällt eine Vorent-scheidung für die Endplatzierung.

